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Prolog: Prolog

Zu allererst möchte ich mich bei allen Fans entschuldigen, dass ich die Story dieses
tollen Mangas in eine solch düstere Richtung lenke. Es ist mir nicht leicht gefallen,
aber auch diese Seite muss einmal beleuchtet werden...
Ikhny ist der wahrscheinlich bemitleidenswerteste Charakter bei CfG. Deshalb widme
ich Ihr diese Fanfiction. Auch hier entschuldige ich mich schon mal bei allen Ikhny-
Fans.

Alle Charaktere sind geistiges Eigentum von Yukiru Sugisaki. Ich erhebe keinerlei
Ansprüche.
"Ikhnys Lächeln" ist eine Anspielung auf einen aktuell laufenden Film. Wer diese
Zuordnung hinbekommt, der kann die Story von dieser FF abschätzen.
Auch hierfür schon mal "Entschuldigung".

-----------------------------------------------------------------------------------

Wenn man im Krieg aufwächst, dann ändert sich vieles. Du wachst nachts auf, mit
Tränen in den Augen, und weißt nicht warum du weinst. Du lebst in ständiger Angst
davor, dass der Feind angreift. Und egal was du tust, du weißt, es gibt da draußen
einen Kampf, und du steckst mitten drin.
Mit diesen Gedanken gehe ich jeden Tag durch diese Einrichtung, sehe den anderen
Piloten beim Training zu, während ich weder Unterricht, noch sonst irgendetwas zu
tun habe. Ich bin auf G.O.A. gekommen, als meine Kolonie evakuiert werden musste.
meine Eltern wurden nach Zion gebracht, ich hingegen sollte als Lotsin ausgebildet
werden. Am Anfang war ich nicht begeistert von dieser Idee, aber ich hatte keine
andere Wahl. Und so fügte ich mich und wurde Schülerin auf G.O.A.
Im ersten Monat wurde ich über alle wichtigen Dinge Informiert, die man als
Schülerin, bzw. Lotsin wissen muss. Welche Aufgaben eine Lotsin hat, was das Ziel
dieser ganzen Schule ist. Ich wurde unzähligen Intelligenz-, Geschicklichkeits- und
Persönlichkeitstests unterzogen. Es war nicht immer einfach, aber ich wuchs an
meinen Aufgaben. In dieser Zeit war Kizna eine große Hilfe für mich. Sie war eine gute
Freundin. Sie akzeptierte meine Verschlossene Art und meine Schüchternheit, aber
gleichzeitig gab sie mir auch ein Gefühl von Sicherheit, bei ihr durfte ich sein, wie ich
wollte, sie würde mich stets akzeptieren.
Nach diesen vier Wochen lernten wir zum allerersten Mal unsere Partner kennen. Sie
waren ungefähr so alt wie wir, und ich musste mir eingestehen, sie sahen gut aus.
Kizna hatte richtig Pech. Ihr Partner, ein hitzköpfiger Junge namens Zero, hatte nicht
wirklich Interesse an einer Zusammenarbeit mit Kizna. Tja, und ich.... ich hatte Hiead.
Hiead Gner war ungefähr genauso verschlossen wie ich. Doch wenigstens würde er
mir keine Probleme bereiten... das dachte ich zumindest...
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Kapitel 1: 

Es war Anfang Juni, als Hiead und ich das erste Mal zusammen einen simulierten
Kampfeinsatz durchlaufen mussten. Hiead hatte aus der Simulationskapsel heraus
seine Bereitschaft signalisiert. Es war nun an mir, ihm den Rücken freizuhalten, und
möglichst präzise Informationen zu geben.
"Wir haben zwei Victims vom Typ B. Einer ist in etwa 2,5 km Entfernung auf 2 Uhr, der
zweite ist in wenigen hundert Metern ENtfernung direkt hinter dir auf 6 Uhr."
Das war alles. Mehr Informationen gab ich ihm nicht.
"Sehr gut Ikhny, kurz und knapp", lobte mich auch mein Ausbilder Azuma Hijikata.
"Wenn du einen Schuss genau auf..."
"Halt die Klappe, ich schaff es ganz gut ohne dich", knurrte Hiead über das InterCom.
Ich schluckte.
"Ist gut", sagte ich kleinlaut, und blickte zerknirscht auf die Anzeigen. Alle Werte
waren im Normbereich.
Hiead schaffte es mühelos, beide Victims aus dem Weg zu räumen. Ich hatte nichts
anderes erwartet. Hiead verließ die Kapsel, und ging schnurstracks an mir vorbei nach
draußen. Ich blieb einen Moment lang stehen.
"Du bist entlassen Ikhny. Denk dran dass du heute Nachmittag Sonderunterricht
bekommst." Ausbilder Azuma stand direkt vor mir und riss mich aus meinen
Gedanken.
"Ja", sagte ich knapp und verließ den Raum.
Auf dem Gang herrschte reges Treiben. Undzählige Schüler hatten den Kampf auf
Monitoren verfolgt. Auch Kizna und ihr Partner standen dort.
"Hey", begrüßte mich Kizna freudig. "warst klasse."
"Danke", lächelte ich, obwohl ich mich zu einem Lächeln zwingen musste.
"Hiead kann stolz sein, eine Partnerin wie dich zu haben."
"Ich denke, er ist sich dessen bewusst", antwortete ich unsicher.
"Ich", stotterte ich, "ich muss dann auch mal wieder."
Hastig eilte ich an Kizna vorbei und rannte den Gang entlang.

Ich war enttäuscht. Hiead hatte nicht ein Wort mit mir gewechselt. Ich blieb in einem
abgelegenen Gang stehen und schluckte meine Trauer herunter. Zero hatte - wenn
auch etwas grob - Kizna für ihre Hilfe gedankt, und auch Clay und die anderen zeigten
so etwas wie Wertschätzung für die Arbeit ihrer Lotsinnen. Doch Hiead? Nichts.
Verdammt!
In mir brodelte es. Ich mochte nach außen hin schüchtern wirken, doch nur, weil ich
meine wahren Gefühle zurückhielt.

"Hey, alles in Ordnung?"
Hinter mir hörte ich eine Stimme. Als ich mich umdrehte stand einige Schritte von mir
entfernt die Nr.1-Pilotin Teela Zain Elmes.
"Ja, ähm, alles in Ordnung", antwortete ich hastig. "Ich brauchte nur mal einen
Moment für mich."
"Du lügst", sagte sie kalt. Ich schluckte. Sie machte einige Schritte auf mich zu, bis sie
bis auf wenige Zentimeter an mich herangerückt war.
"Also?"
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"Ach, allso...es ist nichts, alles okay!" Ich wich zurück, drehte mich um und rannte
davon. Nach einer Biegung blieb ich stehen, und sah zurück. Teela hatte sich
mittlerweile abgewandt und ging in die Richtung aus der sie gekommen war.

Ich hatte mich zunächst ein wenig verlaufen, aber nach einigen Kreuzungen und
Kurven wusste ich wieder wo ich war und hastete so schnell es ging in mein Quartier.
Dort legte ich mich aufs Bett und weinte. Es war so ungerecht!

------------------------------------------------------------------------------------

Ich musste eingeschlafen sein, denn als ich wieder aufwachte, war Kizna über mich
gebeugt. "Hey du Schlafmütze", sagte sie lächelnd. "Ausbilder Azuma sucht dich schon
die ganze Zeit."
Ich erschrak. "Oh nein, ich habe das Spezialtraining vergessen."
Kizna lächelte, und legte mir ihre Hand auf die Stirn.
"Du bist ganz warm. Ich denke du solltest lieber hier bleiben. Ich sage Azuma
Bescheid, dass du heute nicht am Training teilnehmen kannst."
"Nein das geht nicht", wollte ich protestieren, doch Kizna war schon verschwunden.
Es war keine gute Idee, das wusste ich, aber ich fühlte mich wirklich nicht gut. Ich
döste wieder ein, bis ich auf dem Gang eine Stimme hörte, die mir sehr vertraut war.
"Anwärter Nummer 87, Hiead Gner, Partner von Ikhny Alecto."
Hiead wollte augenscheinlich zu mir, doch da die Türen auf dem Lotsinnendeck nur
mit den jeweiligen Karten funktionierte, musste der Pilot - wollte er zu seiner Lotsin -
eine Sondergenehmigung vorweisen, die in Form einer Stimmprobe abgeglichen
wurde.
Die Tür öffnete sich, und Hiead kalte Augen wanderten durch den Raum. Als er mich
auf dem Bett liegen sah, ging er schnurstraks auf mich zu, und blieb vor dem Bett
stehen.
"Hallo Hiead", sagte ich zögernd. Hiead hob die Hand, holte aus, und schlug mir ins
Gesicht. Meine Haut brannte.
"Du bist unfähig. Deinetwegen werde ich meine Fähigkeiten nicht verbessern
können." Seine Hand griff nach meinem Kragen, und ohne Probleme zog er mich zu
sich hoch. "Ich werde Pilot, verstanden? Und wenn du mir dabei nicht hilfst, dann
werde ich mich nach einer anderen Lotsin umsehen, kapiert? Ich brauch dich nicht."
Hiead warf mich unsanft zurück auf das Bett, drehte sich um und verließ meinen
Raum.
Ich blieb allein Zurück. Noch immer brannte meine Wange. Hiead hatte mich
geschlagen, bestraft dafür, dass ich nicht seinem Willen gehorchte.
Kurze Zeit später kam Kizna zurück.
"Was ist los?", fragte sie. Eilig lief sie an mein Bett und legte ihre Hand auf meinen
Rücken.
"Hey, warum weinst du?"
"Hiead hat..." Ich sprach nicht weiter. Das brauchte ich nicht. Hieads Hand hatte einen
deutlichen Abdruck hinterlassen.
"Dieser Mistkerl. Das müssen wir sofort melden!"
"Nein", antwortete ich hastig. "Nein, ist schon okay."
"Aber er hat gegen die Schulregelnv erstoßen."
"Es ist in Ordnung. Ich....es ist meine Schuld. Ich habe ihn provoziert."
Es tat mir weh, Kizna anzulügen. Doch es war besser so. Lieber würde ich lügen als
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Hiead iM Weg zu stehen.
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